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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Film

Wie eine Analyse des BFS in Zusammenarbeit mit der Cinémathèque Suisse und dem
Schweizer Filmarchiv zeigte, hat sich die Anzahl der in der Schweiz produzierten Filme
seit den späten 60er Jahren stark erhöht. Mit Ausnahme der Jahre 1939-42 wurden bis
in die Mitte der 60er-Jahre weniger als zehn Schweizer Kino-Langfilme pro Jahr
produziert. Seit 1968 hat sich das Produktionsvolumen verdreifacht und beträgt seit
2002 durchschnittlich 70 Filme pro Jahr. Die Anzahl internationaler Koproduktionen
(davon mehr als 80% mit europäischen Ländern) hat sich im selben Zeitraum
vervierfacht. Das häufigste Genre in der Schweizer Filmproduktion ist der
Dokumentarfilm. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 18.04.2008
MARIANNE BENTELI

Erste vom Bundesamt für Statistik präsentierte Ergebnisse einer von der Conférence
des festivals in Auftrag gegebenen Studie verdeutlichten die Relevanz von Filmfestivals
zum Erhalt der Angebotsvielfalt im Filmwesen. Von den im Jahre 2011 insgesamt 2186
abgespielten Langfilmen in der Schweiz erschienen etwas über ein Viertel
ausschliesslich an Filmfestivals. Überdurchschnittlich häufig nicht auf die Kinoleinwand
schafften es Dokumentarfilme und ausserhalb von Europa und den USA produzierte
Beiträge. Die Ergebnisse der Studie sind von Bedeutung für die Vergabe öffentlicher
Fördergelder, da diese gemessen am Beitrag zur Angebotsvielfalt erteilt werden. Der
Stellenwert von Filmfestivals wurde vom Bundesrat bereits kurz zuvor erkannt. Die
Regierung beschloss im Mai, die jährliche Unterstützung für Filmfestivals in den
folgenden drei Jahren um 12,8% auf insgesamt CHF 2,64 Mio. zu erhöhen. In den
Genuss von Fördermitteln kommt neu auch das internationale Kurzfilmfestival Shnit in
Bern. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 14.08.2013
MARLÈNE GERBER

Im Jahr 2013 belief sich die Anzahl neuer Schweizer Filme in den Kinos auf 81, wie der
Kinoverband Procinema zu Beginn des Jahres verlauten liess. Obwohl die Zahl im
Vergleich zum Vorjahr stagnierte, war der Marktanteil der Schweizer Filme 2013
beträchtlich höher als noch im Jahr davor. Diese positive Statistik wurde jedoch von der
Tatsache überschattet, dass viele Neuerscheinungen die Erwartungen nicht erfüllten.
Während die einen diesen Umstand auf den durch ein Überangebot im Herbst
bedingten, erhöhten Wettbewerbsdruck zurückführten, verfochten andere Vertreter
der Branche die Ansicht, dass die Filme in der Presse oft ungenügend besprochen
wurden. Seraina Rohrer, die Direktorin der Solothurner Filmtage, erachtete es als
notwendig, dass die Branche über alternative Wege zur ausführlichen Besprechung
filmischer Werke nachzudenken beginne. Zu den Abräumern in Solothurn zählten die
Verfilmung von Pascal Merciers Roman "Der Nachtzug nach Lissabon" und "Achtung,
fertig, WK!", Sequel des zweiterfolgreichsten Schweizer Spielfilms "Achtung, fertig,
Charlie!" (2003). 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 26.01.2014
MARLÈNE GERBER

Neue Erhebungen des BfS erkoren das Jahr 2013 zum schlechtesten Schweizer Kinojahr
seit jeher. 13,7 Mio. Eintritte gingen im vergangenen Jahr über die Schweizer
Kinotheken, was im Vergleich zu 2012 einem Rückgang bei den Kinobesuchen um 1,7
Mio. Tickets entspricht. Die Gründe für das schlechte Ergebnis orteten Experten im
Fehlen von grossen Blockbustern, der fortschreitenden Technologisierung des privaten
Fernsehens und dem Ausbau von Online-Angeboten. Der Negativtrend setzte sich 2014
fort. Die fortsetzende Schliessung kleinerer Kinos und die steigende Zahl an Multiplex-
Einrichtungen können als Folgen dieser Entwicklung gewertet werden. 4

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 02.05.2014
MARLÈNE GERBER

1) BüZ, 18.4.08.
2) Medienmitteilung BAK vom 23.5.13; NZZ, 14.8.13.
3) Lit. Valär; SO, 26.1., 27.4.14
4) Lit. Valär; LZ, 2.5.14; SO, 15.6., 17.8., 21.12.14
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